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Nichtamtlicher Theil
Karlsruhe , den 18 . November .

Der russische Minister des Auswärtigen , Geh . Rath
p . Giers , soll morgen aus Wiesbaden in Paris eintrcffen .
So lebhaft man aber in Frankreich neuerdings auch mit
Rußland sympathisier , bereiten die radikalen Blätter
Frankreichs doch dem Leiter des russischen Auswärtigen
Amts einen nicht gerade freundlichen Empfang . Dazu
hat ein Artikel des Brüsseler „Nord " Veranlassung ge¬
geben . Der „ Nord " , dem man bekanntlich Beziehungen
zu russischen Regierungskreisen zuschreibt , ertheilte in den
letzten Tagen den Franzosen den Wink , daß der Ansturmder Radikalen und Boulangisten gegen das Ministerium
Freycinet - Constans die Regierung des Czaren unangenehm
berühre . Gegen eine solche Verknüpfung der inneren
Verhältnisse Frankreichs mit der französisch - russischen
Freundschaft erhebt nun eine ganze Anzahl Pariser
Blätter in scharfen Worten Protest . Namentlich die
Radikalen erklären , man betzrüße zwar die Freundschaft
Rußlands mit Freude , werde aber nicht dulden , daß sich
Rußland in die inner » Angelegenheiten Frankreichs ein¬
mische und gar vorschreibe , ob man Ministerien stürzenoder beibehalten solle . Frankreich sei sein eigener Herrim Hause - und es verlange , daß das von seinen
Freunden zu allererst anerkannt werde . Man kümmere
sich auch nicht um innere russische Vorgänge , obgleichweitaus die meisten französischen Freunde des Bündnisses
von den russischen Verwaltungsgrundsätzen keineswegserbaut seien . Rußland möge dies Beispiel nachahmen ,da jede andere Handlungsweise das Gegentheil des an¬
gestrebten Zwecks zur Folge haben würde und überhauptdie Beziehungen beider Länder gefährden müßte . Die
„ Liberts " und das „ Sivcle " enthalten Betrachtungen , aus
denen sich von neuem die betrübende Thatsache ergibt ,daß selbst anständige und im Ganzen besonnene Pariser
Blätter nicht vor thörichten Klatschereien zurückscheuen,wenn es gilt , den Deutschen etwas am Zeuge zu flicken .Das „ Siecke " behauptet , der angegriffene Artikel des
„Nord " sei auf deutsche Jntriguen zurückzuführen , und
die „ Liberte " sagt : „ Angeblich haben während seines
Aufenthalts in Deutschland mächtige Einflüsse sich geltend
gemacht , um Herrn v . Giers von der Reise nach Frank¬
reich abzuhalten . Wir wissen nicht , ob diese ungeschickten
Versuche stattgefunden haben , jedenfalls sieht man , daß
sie erfolglos geblieben sind .

" Die „ungeschickten Versuche "
sind ganz auf Seiten der „Libertö "

. die bei einiger Ueber -
legung sich wohl sagen konnte , daß man in Deutschland
der Reise des Herrn v . Giers nach Paris völlig un -
interessirt zusieht . _

Deutschland .
* Berlin , 17 . Nov . Heute arbeitete Seine Majestät

der Kaiser zunächst allein , nahm um 10 Uhr den Vor¬
trag des Generals v . Hahnke entgegen und empfing um
12 Uhr den Geheimen Kommerzienrath Krupp . Bald
darauf reiste der Kaiser nach Hannover .

— Der preußische Landtag wird , wie Berliner
Blätter mittheilen , auf den 15 . Januar nächsten Jahres
einberufen werden . Es ist dies der äußerste , nach der
preußischen Verfassung zulässige Termin für den Zu¬sammentritt des Landtags . Der Reichstag würde also ,wenn diese Meldung zutrifft , so lange als es nach der
Lage der Dinge überhaupt nur möglich ist , von der
Konkurrenz des preußischen Landtags befreit bleiben . Fürdie Erledigung der Reichstagsarbeiten wäre eine solche
Anordnung in der That sehr vortheilhaft .

— Aus dem südwestafrikanischen Schutzgebiet
liegt ein Bericht des stellvertretenden Führers der Schutz¬
truppe über den neuesten Angriff Hendrik Witboi 's
auf die Hereros , ä . st . Groß Windhoek , den 30 . Sept .1891 , vor . Am 15 . d . M . ist Hendrik Witboi mit 300
Reitern und 300 Mann zu Fuß von Horakranz nach
Okahndja aufgebrochen , um Samuel Maharero gefangen
zu nehmen . Er ließ Otjehavera beschießen und erbeutete
zahlreiches Vieh , zog sich jedoch angesichts der einge¬
troffenen Verstärkung der Hereros nach Osona zurück .Der Sohn Witboi 's versuchte inzwischen, Maharero durcheinen Handstreich einzufangen , was ihm jedoch mißlang .Witboi zog mit der Hauptmacht unter Zurücklassung des
geraubten Viehes in der Richtung nach Otjeseva zurück.Der Verlust Witboi 's beträgt 30 Mann . 25 Gewehre ,63 Pferde ; der Verlust der Hereros 14 Männer , 8
Frauen , 2 Kinder .

— Die deutsche Nordsee - und namentlich die Herings - i
fischerei haben , um gegen Uebergriffe von fischerei¬treibenden Angehörigen anderer Nationen gesichert zu
sein , einen Schutz vom Reiche nöthig . Dieser Schutz ist
ihnen auch bisher insofern gewährt worden , als in den
letzten Jahren eine Kreuzerkorvette 6 ' /z Monate des
Jahres hindurch in der Nordsee zu dem angegebenen
Zwecke stationirt war . Es hat sich jedoch in letzter Zeit
herausgestellt , daß diese Maßregel , namentlich was den
Zeitraum für die Jndiensthaltung der Kreuzerkorvette
betraf , noch nicht ausreicht . Demgemäß beabsichtigt die
Regierung , zum Schutze der Heringsfischerei in der Nord¬
see vom nächsten Jahre ab ein Fahrzeug 8 ^ 2 Monate
hindurch in Dienst zu halten .

Stuttgart , 17 . Nov . Der heutige „ Staatsanzeiger "
meldet amtlich die Zuruhesetzung des Intendanten des
Hoftheaters , Geh . Hofrath Kiedaisch . Kiedaisch war
lange Jahre Theatersekretär . Nach der Entfernung des
Herrn w . Werlher aus der Intendanz übertrug ihm
König Karl zuerst die interimistische Leitung mit dem
Titel „Jntendanzrath "

, im letzten Jahre wurde Kiedaisch
mit allen Rechten und Eren des Leiters des Hoftheatersbetraut . Der finanzielle Abschluß des letzten Theater¬
jahres war ein ungewöhnlicher guter ; auch die künstleri¬
schen Erfolge standen hinter früheren Jahren nicht zurück ;
es scheint aber , daß sich doch die Stellung Kiedaischs ,
der aus dem niederen Verwaltungsdienst hervorging , als
eine unhaltbare erwies . — Wie der „ Schwäb . Merkur "

! wissen will , ist beabsichtigt , einen Hofkavalier mit der
! Leitung des Hoftheaters zu betrauen .

Die bevorstehende Reichstagswahl im 11 . württem -
bergischen Wahlkreis vollzieht sich für die deutsche Parteiunter sehr schwierigen Verhältnissen . Der bisherige Ver¬treter , Professor Leemann - Tübingen , ist , wie berichtet ,vor kurzem in der Nachwahl zum Landtag für den Be¬zirk Oeyringen , der er sich wegen seiner Beförderungzum Universitätsprofessor unterziehen mußte . unterlegenund hat infolge dessen auch seine Kandidatur zum Reichs -
tag zurückgezogen . Ein geeigneter Ersatz ist bis jetztnicht gefunden und die deutsche Partei sieht sich bereits
genöthigt , sich nach einer Zählkandidatur umzusehen , da
ihre Vertrauensmänner auch in den zum 11 . Reichstags¬
wahlkreis gehörigen Bezirken Hall , Weinsberg und Back¬
nang die Hoffnung auf einen Sieg aufgeben . Es istdies eine sehr bedauerliche Lage . Der 11 . Reichstags¬
wahlkreis gehörte bis 1877 und wieder von 1884 an
stets der deutschen Partei ; von 1877 — 84 war er durchden erst der frcikonservatinen Partei angehörenden , her¬
nach ohne Zugehörigkeit zu einer Fraktion seine Ideevom Weltfrieden verfechtenden Hofrath Buhler vertreten .Bei der letzten Reichstagswahl , in welcher die deutsche
Partei von ihren Sitzen nur den 1 . und 11 . Wahlkreis
festhalten konnte (den 3 . wieder eroberte ), hatte Leemann
im 11 . sofort beim ersten Wahlkreis mit einer Majoritätvon ungefähr 3 MO Stimmen gesiegt. Kandidat der
Volkspartei ist Sägmüller Hartmann , der neugewählte
Landtagsabgeordnete für Oehringen , ein bisher im poli¬
tischen Leben kaum genannter Mann .

Vrstrrrrich-Nngarn .
Wien , 17 . Nov . Durch die nachdrücklichen und un¬

zweifelhaften Erklärungen des Grafen Kalnoky in der
Delegation sind die Befürchtungen , die ein verwerfliches
Börsenmanöver in der Bevölkerung erregt hatte , wieder
zerstreut worden . Alle Blätter sprechen in den aner¬
kennendsten Worten über die gestrige Rede des Grafen
Kalnoky und heben hervor , daß die Worte des Ministersdie politische Lage in zuverlässigster Weise gekennzeichnethaben . Das „ Fremdenblatt " knüpft an die Aeußerungdes Grafen Kalnoky an , es habe in den letzten JahrenSituationen gegeben, die viel bedenklicher waren , damals
seien einige Fragen viel schärfer zugespitzt gewesen als
heute , und hätten einen gerechtfertigteren Anlaß zu Be¬
sorgnissen geboten . Das Blatt bemerkt zu dieser Aeuße¬
rung : „Wenn damals die Fürsten und ihre Rathgeberden Frieden zu erhalten vermochten , wenn Europa überall die damals drohenden Gefahren ohne Erschütterung
Hinweggleiten konnte, dann kann die Welt auch heute der
Wahrheit ohne Angstgefühle in 's Antlitz sehen. Mögedie Bevölkerung die Mahnung des Ministers beachtenund in der Beurtheilung der Verhältnisse stets den weit¬
aus sichereren Mittelweg einschlagen, sich nicht von jedemWorte der Zuversicht in schrankenlosen Optimismus jagenund nicht von jeder ernsteren Betrachtung in Schrecken
versetzen lassen . Es ist wohl angezeigter , sich statt allen
Spekulirens und des ewig nagenden Grübelns an die
bündigen und die positiven Erklärungen des Ministers
zu halten , der in vollem Bewußtsein aller großen hier

Hohenzollrrn - Musik . !
Von Arthur Smol ian .

( Schluß . )
Im Jahre 1772 , also vierzehn Jahre vor dem Tode Friedrichs

des Großen , wurde dem Bruder des Königs , dem Prinzen
Ferdinand , ein Sohn geboren , welcher den Namen Ludwig
Friedrich Christian erhielt . sich jedoch später unter Hinzunahme
seines Vatersnamens Louis Ferdinand nannte . Dieser Prinz ,
der frühzeitig eine sehr reiche geistige , wenngleich etwas excentrische
Veranlagung zeigte , wurde von französischen Erziehern auf das
Besteherangebildet , und unter den verschiedenen Fächern , die ihm
gelehrt wurden , nahm die Musik eine hervorragende Stelle ein .
So geschah es , daß Prinz Louis Ferdinand sich ganz bedeutende
pianistische Fähigkeiten aneigncn konnte » von denen uns kein
Geringerer als Beethoven Zeugniß ablegt . Beethoven » welcher
im Jahre 1796 den Prinzen in Berlin kennen gelernt hatte , sagte
von ihm aus , „ daß er gar nicht prinzlich , sondern wie ein
tüchtiger Musiker spiele "

» und verlieh seiner Hochachtung vor
dem Können des Prinzen noch späterhin Ausdruck , indem er
Louis Ferdinand sein drittes Klavierkonzert — das in c-moll —
widmete .

Die fesselnde Persönlichkeit des Prinzen schildert Häußer i "
seiner deutschen Geschichte folgendermaßen : „Dem Prinzen Louis
Ferdinand hatte die Natur die Talente verliehen , der ritterliche
Held und Vorkämpfer dieser rauhen , eisernen Zeit zu sein . Mit
den reichsten fürstlichen Gaben ausgestattet , voll tapferen , ver¬
wegenen Muthes und frischer Lebensfreudigkeit » in allen ritter¬
lichen Künsten Meister , geistreich , witzig , beredt , mit künstlerischen
und geselligen Gaben verschwenderisch ausgerüstet , zugleich mit
einem freien Blick über die Weltlage und keineswegs befangen in
dem blinden Aberglauben an die Bortrefflichkeit des alten Wesens ,
schien dieser Prinz , der jetzt in der vollen Jugendkraft des Lebens
stand , mehr als jeder Andere geboren , den altpreußischen Helden¬
sinn und die geniale Eigenthümlichkeit der Zeiten des großen
Königs in sich zu einem Bilde zu vereinigen . Es fehlte ihm

leider nur die alte Preußische Strenge sund Zucht . Nicht als
wenn eine solche Natur in den Genüssen , womit er sich betäubte ,
in Spiet , Ausgelassenheit , Liebesabenteuern und frivoler Gesell¬
schaft so leicht hätte untergeben können , der edle Stoff in ihm
hat sich in den entscheidenden Momenten nie verleugnet , aber es
ward doch eine Kraft zersplittert und vergeudet , die den Beruf
zum Größten in sich trug . "

Im Jahre 1802 hatte der Prinz in Magdeburg den liebens¬
würdigen und vielseitig gebildeten Pianisten und Komponisten
Johann Ludwig Dufsek kennen gelernt , an der genialen Art
dieses von unserer Zeit schon zu sehr vergessenen Meisters großen
Gefallen gefunden und den nur um 12 Jahre älteren Mann
ausgefordert , als Lehrer und Freund fortan in seiner Nähe zu
bleiben . Dufsek hatte diesem Wunsche Folge geleistet und blieb
von nun ad in treuer Zuneigung beim Prinzen , durch Heraus¬
gabe von Louis Ferdinands musikalischem Nachlaß : eines Rondo
in Ls - äur für Klavier und Orchester und eines Octettes in k-woll
für Klavier , Klarinette , 2 Hörner , 2 Bratschen und 2 Violon¬
cello auch über das Grab hinaus noch die Treue bethätigend .

Die bereits im vollen Mondenlicht der Romantik flimmernden
Werke des Prinzen Louis Ferdinand sind schon zu Anfang dieses
Jahrhunderts veröffentlicht worden und erfreuten sich lange Zeit
hindurch der größten Vorliebe aller ernsteren Musikfreunde , ge -
riethen aber dann über all dem vielen Neuen , das ein Beethoven »
Schubert , Weber , Mendelssohn und Schumann hervorbrachten ,
bald in Vergessenheit , und soweit uns bekannt , hat nur Liszt im
Jahre 1842 in Berlin den Versuch gemacht , des Prinzen reifstes
Werk , das Quartett in k-woll , zu neuem Leben zu erwecken *) .

* ) Der Verfasser dieses Artikels gab am 18 . November 1889— am Geburtstage des Prinzen Louis Ferdinand — in Wies¬
baden zum Besten der Vereine vom Rothen Kreuz ein Konzert ,in welchem die zweite Sonate und das erste Konzert von Frie¬
drich dem Großen und das erste Trio sowie das Quartett in
k- moll vom Prinzen Louis Ferdinand zur Wiedergabe gelangten .
Ein ähnliches Konzert soll nunmehr auch hier am2l . November
im Foyer des Großh . Hoftheaters stattfinden .

Prinz Louis Ferdinand , den man in einiger Hinsicht mit Theo¬dor Körner vergleichen könnte . hat zehn Werke für Kammer¬
musik . eine Fuge für Klavier und zwei Rondo 's für Klavier
mit Orchester geschrieben : alle diese Werke sind im Verlage von
Breitkopf und Haertel erschienen . Wenngleich in allen diesen
Kompositionen die Sentimentalität als echt romantisches Ingre¬
dienz etwas einseitig in den Vordergrund tritt , andererseits das
Klavier als das Instrument des Prinzen zu Ungunsten der übri¬
gen Instrumente , welche ohnehin oftmals unter sehr ungünstigenTonarten zu leiden haben , mit Vorliebe bedacht ist — wenngleich
ferner hier und da kleinere dilettantische Inkorrektheiten des Satzes
störend wirken , so sind diese Tonwerke doch so reich an originellen
Zügen und charakteristischen Motiven und bieten nach Form und
Inhalt so viel Schönes und durchweg Vornehmes dar , daß die
Möglichkeit eines Wiederauflebens in dem soviel umfpannendeu
Rahmen unseres Konzertwesens wohl kaum bezweifelt werden
kann .

Als des Prinzen bedeutendstes Werk ist wohl das Quartett
op . 6 in k-woli für Klavier und Streichinstrumente zu bezeichnen .
In diesem herrlichen Opus klingt manches wie eine Vorahnung
von Weber , anderes — so das schöne, sehr breit angelegte Adagio— wie ein Huldigungsgruß an Beethoven , auch tauchen hier
mehrfach Melismen auf , wie solche außer dem Prinzen Louis
Ferdinand vor Spohr wohl keinem Komponisten in den Sinrr
gekommen waren . Dem Quartett zunächst steht das Trio op . 2
in -4s - äur , welches in seinen drei Sätzen eine Fülle eigenster und
schöner musikalischer Gedanken birgt . Das Klavierquintett op . 1
hat seinen Schwerpunkt in dem äußerst wirkungsvollen ersten
Satze , gleicherweise die Trios op . 3 und op . 10 , während die
Rondosätze dieser drei Werke » namentlich aber das Rondo aus
op . 10 , fast für Jugendarbeiten Webers gelten könnten . Von
einem Anempfindcn Webcr 'scher Art von Seiten des Prinzen
kann keine Rede sein , da bis zum Todesjahre des Prinzen nur
erst ganz wenige und zunächst unbedeutendere Arbeiten Webers
veröffentlicht worden waren . Die Klavierfuge op . 7 ist tüchtig
und wirkungsvoll , und es überrascht an ihr das eigenartig weh



in Betracht kommenden Erwägungen die Versicherung i

ertheilt hat , es liege kein Anlaß zu ernsteren Besorgnissen !

vor . Seien wir nicht anspruchsvoller als die Stimmung
in Deutschland , dessen maßgebende Organe mit ihrer

Befriedigung über die Aufschlüsse des Ministers nicht

zurückhalten und dabei die gewiß berechtigte Wahrnehmung
machen , daß in dem Maße , als die Allerhöchste Ansprache
und das Exposö des Grafen Kalnoky jede Schönfärberei
vermieden haben , deren weitere beruhigende Momente an

Gewicht nur gewinnen konnten . Es wäre thöricht , die

wahre Sachlage nicht sehen zu wollen , aber es wäre

nicht minder thöricht , mehr als diese sehen zu wollen . "

Wenn nun aber auch das Publikum den schlimmen Ein¬

druck jenes frevelhaften Spiels , das an der Wiener

Börse mit angeblichen Worten des Kaisers Franz Josef

getrieben wurde , überwunden hat , so bleibt doch noch
die Aufgabe bestehen , die Urheber jenes gewissenlosen
Börsenmanövers ausfindig zu machen und zur Rechen¬

schaft zu ziehen . Der Vorgang , um den es sich handelt ,
ist in der vorigen Nummer dieses Blattes auseinander¬

gesetzt worden . Im Abgeordnetenhaus wurden heute

nicht weniger als sieben verschiedene Interpellationen
eingebracht , und zwar im Namen des Polenklubs , der

Deutschliberalen , der Jungczechen , des Hohenwart - Klubs ,
des Steinwender - Klubs , der Christlich - Sozialen und der

Deutschnationalen . Der Ministerpräsident Graf Taaffe
erklärte , die Regierung theile die Entrüstung über die

jüngsten Börsenmanöver . Die Börsenkammer habe ein

Komit6 zur Untersuchung der Sache eingesetzt und die

Staatsanwaltschaft Pflege bereits strafprozessuale Er¬

hebungen . Die Regierung werde die Bestrebungen zur

Ahndung des Borgefallenen auf 's kräftigste unterstützen .
Das „Wiener Tageblatt " sei kein offiziöses Blatt und

erhalte keine wie immer geartete Unterstützung von der

Regierung , ebenso wenig beständen Beziehungen des Blat¬

tes zur Regierung .
Italien .

Rom , 17 . Nov . In Palermo ist am Sonntag die

„ Nationale Ausstellung " in Gegenwart der Königlichen

Majestäten eröffnet worden . Die Ausstellung bietet außer
der , übrigens wissenschaftlich ziemlich belanglosen , ery -

thräischen (afrikanischen ) Abtheilung nichts wesentlich neues .
Sie ist jedoch , wie auch der Handelsminister Chimirri

hervorhob , ein in politischer Hinsicht bedeutsames Ereig¬

niß , denn es ist das erstemal , daß ein derartiges , alle

Theile des Reiches verbrüderndes Nationalfest im Süden

gefeiert wird . Man dürfe , sagt der Handelsminister in

seiner Eröffnungsrede , wegen der gegenwärtigen Krisis

nicht verzweifeln , sie fei nicht aus Erschöpfung , sondern
nur aus Ueberanstrengung des wirthschaftlichen Orga¬
nismus hervorgegangen . Dank der ausgezeichneten Weizen¬
ernte erspare Italien 200 Millionen Lire , welche sonst
in das Ausland gewandert wären . Die Seidencocons

stellen einen Werth von 240 Millionen Lire dar ; die

Weinlese habe 40 Millionen Hektoliter , 13 Millionen

mehr als im Anfang der achtziger Jahre , geliefert , und

gleichzeitig sei der Konsum ausländischer Weine von

312 000 auf 14 000 Hektoliter zurückgegangen . Die

Baumwollspinnereien weisen 1800 000 Spindeln auf ,

um das Doppelte mehr als 1880 ; die Wollwebereien be¬

schäftigen 10 OM Webstühle . Der Ausfuhrhandel endlich

sei von 562 Millionen im Jahre 1862 auf mehr als

eine Milliarde gestiegen . Als der Minister die günstigen

Aussichten des Ausfuhrhandels für das laufende Jahr
und den unmittelbar bevorstehenden Abschluß des Han¬

delsvertrages mit Oesterreich ankündigte , erschollen leb¬

hafte Bravorufe und allgemeiner Beifall , und der König
drückte dem Minister die Hand . Der interessanteste Theil
der Ausstellung sind die abyssinische Sammlung des

Lieutenants Gallareto und die aus wenigen Hütten und

einer koptischen Kirche bestehende Ansiedlung eines Berg¬

stammes aus Asmara . Die Männer im „ Schama " mit

Lanze und Schild nehmen sich prächtig aus .

Frankreich .
Paris , 17 . Nov . Paul Lafargue , das neugewählte

Kammermitglied für Lille , hat die Genugthuung , daß sich

die Blätter eingehend mit seiner Persönlichkeit beschäftigen .

müthige Ausklingen in den letzten vier Takten . Ein recht ein¬

heitlich gelungenes Werk ist wieder das Klavierquartett op . 5 in

L «-äur , besten Stimmungsgehalt allerdings hinter jenem des

ersterwähnten Quartettes zurückbleibt , welches aber doch aus¬

schließlich gute und interessante Musik enthält . Beim letzten

Satz dürften allerdings Kürzungen Noth thun . Brillante und

besonders für den Klavierpartner dankbare Kompositionen sind

die beiden Variationswerke op - 4 und op - 11 , elfteres Quartett ,

letzteres Quintett . Das Notturno «p . 8 für Klavier , Flöte ,

Violine , Bratsche , Violoncello und zwei Hörner ist ein hübsches ,

an Stimmung reiches Stück , bei dem man nur nicht an ein

Notturno in dem jetzt gebräuchlich gewordenen Sinne denken

darf . Des Prinzen op . 8 ist ein aus verschiedenen , geschickt

durcheinander gewobenen Temposätzen bestehendes Werk in der

Art der früher so gebräuchlichen Kassationen und Serenaden .

Von den beiden Rondo 's mit Orchester ist das erstere in ö -äur

das bedeutendere , und zwar bat das Hauptthema wiederum ein

unverkennbar Weber 'sches Gepräge . Das begleitende Orchester

besteht aus den Streichern , einer Flöte , 2 Klarinetten und 2

Hörnern , wozu beim zweiten Rondo op . 13 noch eine zweite

Flöte und 2 Fagotte sich gesellen . Das Oktett , das letzte Werk

des Prinzen , besteht aus drei stimmungsvollen und durch die

eigenartige Zusammensetzung der Klangfarben ganz ungewöhn¬

lich wirkenden Sätzen . Leider sind die Werke op . 8 und op . 11 ,

sowie das Oktett vergriffen , und es wäre wirklich wünschens -

werth , daß die Firma Breitkopf und Haertcl eine neue vollstän¬

dige Ausgabe der Werke des Prinzen Louis Ferdinand als Ge¬

genstück zu den Werken Friedrichs des Großen vorbereitete . In

einer solchen wären dann auch die zahllosen Stichfehler der

alten Ausgabe zu beseitigen und die Werke möglichst in Partitur

zu drucken.
Sicher hätte man des Prinzen Werke nicht so bald vergessen,

wenn die Persönlichkeit ihres fürstlichen , doch ungekrönten

Den Anlaß dazu bietet der Umstand , daß es zweifelhaft
ist , ob er von Geburt Franzose und überhaupt wählbar
ist . Für Herrn Lafargue ist diese Frage auch insofern
von Wichtigkeit , als nicht nur sein Mandat , sondern
gleichzeitig seine Freiheit auf dem Spiele steht ; denn
wenn seine Wahl für ungiltig erklärt wird , verliert er

nicht allein seinen Sitz in der Deputirtenkammer , sondern
er muß dann auch in das Gefängniß zurückwandern , aus
dem er nur auf Grund seiner Wahl entlassen worden ist .
Lafargue erklärte heute im Ausschüsse der Deputirten -

kammer , der mit der Prüfung der Giltigkeit seiner Wahl
betraut ist : seine Großeltern , geborene Franzosen , seien
ausgewandert und hätten sich schließlich auf Cuba nieder¬

gelassen , wo sein Vater zur Welt gekommen sei . Sein
Vater , von französischen Eltern stammend , sei Franzose
gewesen, und deßhalb glaube er selbst ebenfalls die Rechte
eines Franzosen zu besitzen. Lafargue gab zu , daß er

nicht zum Militärdienst " Usgehoben worden und sein
Name nicht in die Wählerlisten eingetragen fei . Dagegen
erklärte er , eine Ausweisungsverfügung sei ihm niemals

zugestellt worden und er habe daher auch nicht Einspruch
gegen eine solche erheben können . Damit stimmen aber
die Akten der Regierung nicht überein . Nach den vom

Ministerium dem Kammerausschusse übergebenen Akten¬

stücken ist der Ausweisungsbefehl von 1871 in der

Präfektur von Bordeaux vorhanden ; auch soll sich dort
ein Brief Lafargue 's aus Spanien aus dem Jahre 1871

befinden , in welchem er Widerspruch gegen die Aus¬

weisung erhebt . Er erklärt angeblich darin , er habe
keinen Militärdienst gethan , da er geglaubt habe , als

Sohn eines Kolonisten militärfrei zu sein . Die Regie¬

rung verlangte damals nicht die Auslieferung Lafargue 's

von Spanien . Im Jahre 1871 wurde er in Huesca
mit den Vertretern der spanischen Internationale ver¬

haftet , nach zehn Tagen aber wieder losgelassen . Er bat

darauf den französischen Konsul um einen Paß , welcher
ihm wegen der Ausweisung jedoch abgeschlagen wurde .

Lafargue erhob Widerspruch , aber der Konsul bedeutete

ihm, wenn ihm mit Unrecht die französische Nationalität

bestritten würde , solle er sich an die Gerichte wenden .

Lafargue begnügte sich jedoch mit einem Brief an den

Minister des Innern .

Großbritannien .
London , 17 . Nov . In den ersten beiden Sitzungen ,

welche das englische Kabinet nach den Ferien in dieser

Woche abhielt , bildete die kommende Parlaments¬
session den Hauptgegenstand der Berathungen . Es ist

nunmehr , wie es scheint , endgiltig beschlossen , die

allgemeinen Wahlen nicht vor nächstem Herbst auszu¬
schreiben und , mit den Worten des Handelsamtspräsidenten
geredet , das gegenwärtige Parlament zu dem längsten
dieses Jahrhunderts zu machen . Länger als sechs Jahre
bestand nur Disraeli 's letztes Ministerium und das von

Palmerston vom Jahre 1859 . Der Regierung bleibt

somit noch ein volles Sitzungsjahr übrig , als dessen
Hauptgesetzesvorlage und pieco resistanee eine irische
Lokalverwaltungsbill erscheinen wird .

Portugal .
Lissabon , 17 . Nov . In der vorigen Nummer ds . Bltts .

wurde gemeldet , daß bei den Gemeindewahlen in

Lissabon die Republikaner sechs Wahlbezirke an die Mo¬

narchisten verloren haben . Nach dem jetzt bekannten

Gesammtergebnisse der Gemeindewahlen in Portugal ist
in dem ganzen Lande kein einziger Republikaner gewählt
worden . In politischen Kreisen ist man geneigt , diese

überraschende Thatsache den Ereignissen in Brasilien zu¬

zuschreiben . Die Wendung , welche die Dinge in Bra¬

silien genommen haben , ist allerdings nicht geeignet , in

der portugiesischen Bevölkerung die Sympathie für die

republikanischen Bestrebungen zu erhöhen .

Amerika .
New -Dork , 17 . Nov . Die brasilianische Gesandt¬

schaft veröffentlicht eine Mittheilung , wonach die brasilia¬

nische Regierung entschlossen ist, alle etwaigen monarchi¬

schen Kundgebungen energisch zu unterdrücken . Die Mit¬

theilung stellt ferner das Bestehen separatistischer Ideen

Schöpfers sich über die unruhevollen ersten Jahrzehnte unseres

Jahrhunderts hinaus in der Erinnerung des Volksherzens hätte

erhalten können . Daß aber Prinz Louis Ferdinand , welcher

schon 1866 im Kampfe bei Saalfeld den ehrenvollen Reitertod

starb , ein dauernd treues Gedenken verdient hätte , dafür mögen

einige Aeußerungen in Worten und Thaten von Seiten seiner

Zeitgenoffen sprechen .
Varnhagen von Ense schreibt , daß Beethoven den Tod des

Prinzen , dessen Weile er hoch geschätzt habe , aufrichtig betrauerte ,

uns Varnhagens bekannte Gattin Rahel schreibt über den Prinzen

in einem Briefe an Fouquö : „Das Menschlichste im Menschen

faßte er auf ; zu diesem Punkte - hin wußte sein Gemüth jede

Handlung , jede Regung des Anderen zurückzusühren . Das war

sein Maßstab , sein Probirstein in allen Augenblicken seines

Lebens . Das ist das Schönste , was ich von ihm zu sagen weiß .
"

Duffek komvonirte zum Gedenken seines fürstlichen Freundes eine

sur In wort «In keines Iwuis Vsrämairü «ls krnsss " und

sein bekanntes Rondo „1» 8 ^ äisux « . Theodor Körner feierte

die Musik des Prinzen in „Leyer und Schwert " mit einem Ge¬

dichte. welches Karl Maria v . Weber in Musik setzte und dabei

der Komposition in ehrfurchtsvoller Huldigung Motive aus den

! Werken des Prinzen (Quartett in k -inoll und Rondo in k -clur)

! zu Grunde legte . In späterer Zeit hat Franz Liszt eine Elegie
> über Motive des Prinzen Louis Ferdinand (Trio in Ls op . 3

! und Quartett in k -möll ) geschrieben , welche er zu Anfang der

! vierziger Jahre der nachmaligen Kaiserin Augusta widmete ,

l Möge denn ein Zurücksreifen auf die Kompositionen Friedrichs

! des Großen und des Prinzen Louis Ferdinand mit dazu bei-

i tragen , die Liebe zum Hohenzollernhause im Herzen der Deutschen
! zu mehren und zu vertiefen , und die Hingabe an gleiche künst-

! lcrische Ideale Fürsten und Volk zir gemeinsamer Begeisterung
! glückverheißend verbinden .

in der Provinz Rio Grande de Sul abermals in Abrede
und betont schließlich , der Präsident habe den Kongreß
nur aufgelöst , um der öffentlichen Meinung durch die
möglichst baldige Einberufung eines neuen Kongresses
entgegenzukommen . — An dem Entschlüsse der Regie¬
rung . alle gegnerischen Kundgebungen energisch zu unter¬
drücken, ist nicht zu zweifeln ; es fragt sich nur , ob die
Regierung auch die Kraft hat , ihren Entschluß durchzu¬
setzen . Die Versicherung , daß der Präsident Fonseca
den Kongreß nur aufgelöst habe , um der öffentlichen
Meinung entgegenzukommen , nimmt sich dagegen ange¬
sichts der Thatsache , daß die Auflösung des Kongresses
eine starke Protestbewegung im Lande hervorgerufen hat ,
etwas befremdend aus .

Vadischrr Landtag .
» Karlsruhe , 18 . Nov . 1 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Geh . Rath Serg er .

Der Präsident eröffnet die Sitzung mit einer An¬
sprache und bringt folgende Einläufe zur Kenntniß des
Hohen Hauses :

1. Verschiedene Mittheilungen von Mitgliedern des

Hohen Hauses , wonach dieselben theils dauernd , theils
zeitweilig außer Stande sind , den Sitzungen des Hohen
Hauses anzuwohnen .

2 . Mittheilungen des Präsidenten des Großh . Staats -

Ministeriums betr . die Allerhöchsten Entschließungen über :
n. die Einberufung des Landtags ;
b . die Ernennung des Präsidenten und der beiden

Vicepräsidenten ;
c . die Ernennung von 8 Mitgliedern der Ersten

Kammer ;
6 . die Ernennung der ständigen Regierungskommissäre .
4 . Schreiben der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karls¬

ruhe , mit welchem verschiedene Postdrucksachen an die
Kammer mitgetheilt werden .

5 . Schreiben der Museumsgesellschaft und der Gesell¬
schaft zum Bären mit der Einladung an die Mitglieder »

des Hohen Hauses zum Besuch .
6 . Schreiben des Präsidenten des Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts , womit der Gesetz¬
entwurf betr . die Dienstaufsicht über die Gewerbegerichte ,

7. Schreiben des Präsidenten des Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts , womit der Gesetzent¬
wurf über die Pfandrechte für Jnhaberpapiere vorgelegt
wird .

Es wird hierauf zur Prüfung der Neuwahlen ge¬
schritten , welche auf Antrag der Wahlprüfungskommission
für unbeanstandet erklärt werden .

Nach der Wahl der Sekretäre wird die Bildung der

ständigen Kommissionen vorgenommen .
Durch das Sekretariat wird der Einlauf folgender

Petitionen zur Kenntniß des Hauses gebracht :
1 . Petition der Großh . Bahningenienre , ihre Stellung

in der Gehaltsordnung betr .
2 . Petition der Gemeinderäthe von Singen nebst 13

weiteren umliegenden Orten , die Erstellung eines Bahn¬
übergangs auf der Station Singen betr .

Nach kurzen Schlußbemerkungen wird die Sitzung von
dem Präsidenten , welcher sich vorbehält , die nächste
Sitzung anzuberaumen , geschloffen .

^ Karlsruhe , 18 . Nov . 1 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Den Vorsitz führt als Altersprä¬
sident der Abg . Lamey , die Führung des Protokolls
übernahmen vorläufig die vier jüngsten Abgeordneten :

Heimburger , Schlusser , Streicher und Venedey .
Am Regierungstische : Staatsrath Eisenlohr , später

Staatsminister 1) r . Turban und Geheimerath Frey .
Nach Eröffnung der Sitzung theilt der Alterspräsi¬

dent mit , daß gemäß der Geschäftsordnung zunächst zur
Prüfung der stattgehabten Neuwahlen und zu diesem
Zwecke zur Bildung von fünf provisorischen Abtheilungen
durch das Loos zu schreiten sei . Wahlproteste seien aus
drei Wahlkreisen , dem 40 . (Bruchsal -Stadt ) , dem 31 .

(Stadt Baden ) und dem 52 . (Eberbach —Buchen ) einge¬
laufen .

Nachdem noch die Beeidigung des Abg . Schättgen
in der vorgeschricbcnen Weise stattgefunden hat , wird zur
Bildung der fünf provisorischen Abtheilungen geschritten ;
wobei die neugewählten Abgeordneten besonders loosen ,
um auf die einzelnen Abtheilungen möglichst gleichmäßig
vertheilt zu werden .

Nach Beendigung dieser Ausloosung übergibt Staats¬

rath Eisenlohr die Wahlakten , welche sodann auf die

einzelnen Abtheilungen möglichst gleichmäßig , und zwar in

der Art vertheilt werden , daß keine Abtheilung Akten

über die Wahl eines zu ihr gehörenden Abgeordneten zur
Prüfung erhält .

Die Abtheilungen ziehen sich hierauf zurück , nachdem
der Alterspräsident sie zur geschäftsordnungsgemäßen
Wahl je eines Vorsitzenden und Sekretärs aufgefordert
hat , und die Sitzung wird um 9 ^ Uhr unterbrochen .

Bei Wiederaufnahme der Sitzung um 114/j Uhr bringt
der Alterspräsident die Einladungen der Museums¬
gesellschaft und Liederhalle zur Kenntniß des Hauses ,
spricht den Dank des Hauses für dieselben aus und ver¬
kündet sodann die Namen der in den einzelnen .Abthei¬
lungen zu Vorsitzenden und Sekretären gewählten Abge¬
ordneten . Als Vorsitzende fungirten in Abtheilung I der

Abg . Kiefer , in Abtheilung II der Abg . Marbe , in

Abtheilung III der Abg . Gsell , in Abtheilung IV der

Abg . Bassermann , in Abteilung V der Abg . Friderich .
Nunmehr nimmt das Hohe Haus die Berichte der ge¬

nannten Vorstände über die Ergebnisse der Abtheilungs¬
berathungen entgegen , wobei jeweils derjenige Abgeordnete ,

dessen Wahl zur Besprechung kommt , den Saal verläßt .
Alle in den drei ersten Abtheilungen zur Prüfung



gekommenen Wahlen werden für giltig erklärt . Zu Dis¬
kussionen geben nur die , beide von der I . Abtheilung
behandelten Wahlen im 22 . und 41 . Wahlbezirk (Lahr -
Land und Bruchsal - Stadt ) Anlaß .

Bei Erörterung der erstgenannten Wahl sprachen der
Abg . Muser und Staatsrath Eisenlohr . Der Antrag
der Kommission , die Wahl des Abg . Heimburger für
giltig zu erklären , wird ohne besondere Abstimmung an¬
genommen .

Bezüglich der Wahl des Abg . Keller (Bruchsal - Stadt )
hatten sich im Schoße der Kommission im Anschluß an
einen heute früh eingekommenen Wahlprotest mehrerer
Bruchsaler Bürger Meinungsverschiedenheiten erhoben ,
doch auch hier geht der Antrag der Kommission , als
deren Berichterstatter in diesem Fall Abg . Wilckens das
Wort führt , auf Giltigerklärung der Wahl .

An der Diskussion betheiligen sich die Abgg . Muser ,
Kiefer , Rüdt , Fieser , Venedey , v . Stockhorner ,
Wacker , Gerber , Birkenmayer , Heimburger ,
Marke , Dreesbach . Nach einem Schlußwort des
Berichterstatters Abg . Wilckens und persönlichen Be¬
merkungen der Abgg . Rüdt , Fieser , Birkenmayer
erfolgt die Abstimmung , welche gemäß dem Mehrheits¬
beschluß der Kommission auch diese Wahl für giltig erklärt .

Es wird über diese Diskussionen noch ausführlicher
berichtet werden .

Vor Entgegennahme des Berichts über die Ergebnisse
der Berathungen in Abtheilung IV und V vertagt sich
das Hohe Haus um 14/ , Uhr auf morgen , 19 . November ,
Vormittags 9 Uhr .

* Karlsruhe , 18 . Nov . 2 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag
den 19 . November , Vormittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Fortsetzung der Wahlprüfungen . 3 . Wahl
des Präsidenten . 4 . Wahl der beiden Biceprüsidenten .
5 . Wahl der Sekretäre .

GroßherzogLhum Baden .
Karlsruhe , den 18 November .

* (Wie wir dem „Staatsanzeiger für das Groß¬
herzogthum Baden " ) Nr . 35 entnehmen , wurde aus der Zahl
der von dem Erzbischöflichen Ordinariate der Großh . Staats¬
regierung vorgeschlagenen drei Bewerber auf die katholische
Pfarrei Kirrlach , Dekanats St . Leon, Pfarrer Leopold Gaa in
Karlsdorf destgnirt und kirchlich eingesetzt. Der von Seiner
Durchlaucht dem Fürsten Erwein von der Lehen auf die Pfarrei
Scelbach , Dekanats Lahr , Präsentirte Pfarrer Johann Evangelist
Hornstein , bisher Pfarrverweser daselbst . ist gleifalls kirch¬
lich eingesetzt worden . Die von Seiten der Gräflich v . Neipperg -
schen Grund - und Patronatsberrschaft erfolgte Ernennung des
Stadtvikars Otto Seitz in Eppingen auf die erledigte Pfarrei
Flinsbach wurde kirchenobrigkeitlich bestätigt . — Referendär Josef
Heilmann von Freudenberg ist als Rechtsanwalt bei Großh
Amtsgericht Villingen mit dem Wohnsitz daselbst und zugleich
bei Großh . Landgericht Konstanz zugelassen und in die Anwalts¬
listen dieser Gerichte eingetragen worden . — An Stelle des zum
Direktor des Verwaltungshofs ernannten Geh . Raths 2 . Klasse
Gustav v . Stoefser wurde Geh . Oberregierungsratb vr . Karl
Schenkel hier zum Großh . Bevollmächtigten bei der Central -
kammission für die Rheinschifffahrt ernannt .

" (Weltausstellung in Chicago .) Der Reichskom -
miffar für die Weltausstellung in Chicago , Geheimerath Mer¬
muth , trifft am nächsten Montag hier ein und gedenkt am
Nachmittag dieses Tages , um 4 Uhr , im großen Rathhaussaale
eine Besprechung mit den an der Beschickung der Ausstellung
intcressirten Kreisen abzuhalten .

x-t-z ( Die Borträge für die Mitglieder der
Museumsgesellschaft ) sind in diesem Winter durch den
bekannten Gießener Geschichtsprofefsor 0r . Oncken eingeleitet
worden . Herr Professor Oncken batte sich für seine Ausführungen
ein Thema gewählt , von dem man sicherlich nicht sagen kann , daß
es vielen feiner Hörer zu fern liege : im Gegcntheil bestand weit
eher die Besorgniß , daß er nichts wesentlich Neues über die
Persönlichkeit werde sagen können , die er in den Mittelpunkt
seines Vortrags gestellt batte . Er sprach über den General¬
feldmarschall Grafen Moltke . Im Anschlüsse an die aus dem
Nachlaß des Grafen Moltke berausgegebcnen Briefs und Schriften
ist in den letzten Monaten Las Charakterbild des großen Feld¬
herrn so gründlich und nach allen Seiten hin in zahllosen Journal -
ortikeln beleuchtet worden , daß man fast glauben könnte , es sei
unmöglich , einem großen Publikum gegenüber und in dem engen
Rahmen eines Vortrags noch etwas Anderes als bereits Gesagtes
zu bieten . Dem Redner steht indessen die gründliche Beherrschung
des politischen Materials aus jener Zeit , die den glänzenden
kriegerischen Erfolgen Moltke 's voranging , zur Seite , und aus
dieser reichen Quelle schöpfte er vornehmlich , um seinen Hörern
die Vorgeschichte der großen , mit Moltke 's Namen so eng ver¬
knüpften Kriegsereigniffe anschaulich zu machen ; außerordentlich
interessant schilderte der Vortragende die Pläne des Kaisers
Napoleon . In sehr wirksamen Gegensatz zu der Theorie jener
Generale , die mehr ihren eigenen Feldzugsplan als die Be¬
wegungen des Feindes im Auge haben , stellte er die Taktik
Moltke ' s , die vor Allem daraus ausging , den Kernpunkt der
friedlichen Stellung zu treffen und die Erfordernisse der momen¬
tanen militärischen Lage mit scharfem Blick zu überschauen .
Nachdrücklich wies Herr Professor Oncken auch auf die außer¬
ordentlich hervorragende Begabung des hochseligen Kaisers
Wilhelm dafür hin , die Männer zu finden , welche die große «
Errungenschaften der Jahre 1870 und 1871 in der sichersten und
erfolgversprechendsten Weise vorzubereiten wußten - Eine lebendige
Schilderung erfuhr die Organisation des preußischen General¬
stabes durch Moltke und eine bei aller Knapph . it der Darstellung
Präzise und einleuchtende Beurtheilung fanden die Versuche Na¬
poleons zur Einführung der allgemeinen Wehrpflicht . Der Gang
des deutsch- französischen Feldzuges wurde unter spezieller Hervor¬
hebung derjenigen Momente , die am bezeichnendsten für die
Kriegskunst Moltke 's sind , skizzirt . Besonders anregend wirkte
die Beschreibung der Unterhandlungen über die Kapitulation der
kaiserlichen Armee bei Sedan ; daß der Redner bei ihr etwas
länger verweilte , rechtfertigte die hier gebotene Gelegenheit , in
den Verhandlungen des französischen Generals v . Wimpffen mit
Moltke und dem Grasen Bismarck die Eigenart und das Auf¬
treten dieser Persönlichkeiten am schärfsten zu charakterisiren .

'
Eine

Fülle von politischem und kriegsgeschichtlichem Detail wußte der
Redner in seinen Vortrag derart zu verweben , daß eS stets zur
Veranschaulichung der Situationen diente , durch welche die Vor¬
geschichte der Versailler Kaiserkrönung bindurchfübrte . Der
lebendige Vortrag und das klangvolle , kräftige Organ des
Redners unterstützten die anregende Wirkung der Ausführungen ,
nach deren Beendigung das Publikum den lebhaftesten Beifall
zu erkennen gab .

L . ( Der Verein von Vogelfreunden Karlsruhe )
hat nunmehr die Genehmigung zu der am 6 . bis mit 8 . Dezember
dieses Jahres geplanten Ausstellung von Kanarien ,in - und ausländischen Sing - und Ziervögeln ertheilt erhalten
und sind demselben in dankbar anerkennenswerther Weise zu
diesem Zwecke wieder die oberen Räumlichkeiten der Großh .
Landesgewerbchalle überlassen worden . Der Verein hat unter
seiner bewährten Leitung seit der Ausstellung im Jahre 1889 gute
Fortschritte gemacht . Es werden in der kommenden Ausstellung
nicht nur von den hervorragendsten hiesigen Züchtern Harzer
Kanarien , Farbenkanarien und selbstgezüchtete ausländische ,
sowie sonstige seltene farbenprächte Vögel zur Ausstellung
gelangen , sondern es steht auch den Liebhabern einheimischer und
ausländischer Singvögel eine Kollektion solcher zur Ansicht-
weiche bis jetzt als die bedeutendsten Sangesmeister bezeichnet
werden . Mit der Ausstellung ist ein auf 's reichhaltigste aus¬
gestatteter Glückshafen mit Loosen zu 20 Pf . verbunden . Wir
machen alle Vogelliebhaber auf diese Ausstellung , die der Unter¬
stützung wohl werth ist , schon jetzt aufmerksam . Näheres bringt
seiner Zeit der Anzeigentheil unseres Blattes .

* ( Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 9 . bis
15 . November an 465 Besucher 583 Bände ausgelichen .

O Mannheim , 17 . Nov . (Schifffahrt .) Da das Wasser
des Neckars infolge des seit Ende voriger Woche herrschenden
Regenwetters etwas gewachsen ist , konnte die Kettenschleppschiff¬
fahrt auf dem Neckar wieder ausgenommen werden . Auch daS
Wasser des Rheines ist in langsamem Steigen begriffen , das
jedoch nicht anhalten wird , da man vom oberen Rhein bereits
wieder Fallen des Wassers meldet . Die Schifffahrt treibende
Bevölkerung sieht deßbalb auch den kommenden Dingen mit Un¬
behagen entgegen und man fürchtet , daß sich die am Ende des
vorigen Jahres herrschende Kalamität eines mehrere Wochen
andauernden niederen Wafferstandes , welcher der Rheinschifffahrt
großen Schaden zugefügt hat , in diesem Jahre wiederholt . Trotz
der bedeutenden Vermehrung der Rheinflotte mit großen Luft¬
schiffen (es sollen in diesem Jahre über 100 neue eiserne Schlepp¬
kähne in den Verkehr gekommen sein) herrscht infolge des niederen
Wassers Mangel an Schiffsraum . verursacht durch den Bedarf
an Lichterschiffen und den langsamen Transport wegen der kur¬
zen Tage und der Fahrschwierigkeiten .

- I- Lahr , 17 . Nov . ( Volksküche .) Der hiesige Frauen¬
verein wird , von der Stadtbehördc in entgegenkommender Weise
unterstützt , auf 1. Dezember eine Volksküche errichten , bei welcher
folgende Mittagessen abgegeben werden : Suppe allein , Fleisch
und Gemüse ; Suppe , Fleisch und Gemüse . Das menschen¬
freundliche Unternehmen darf gewiß der Unterstützung weiterer
Kreise sicher sein und verdient in vollem Umfange anerkannt zu
werden .

Hl Aus dem Wieseuthal , 17 . Nov . ( Lüllinger Ret¬
tungshaus . — Konzerte .) Laut Jahresbericht des Ret¬
tungshauses in Tüllingen darf das abgelaufene Verwaltungsjahr
als ein im allgemeinen günstiges bezeichnet werden , sowohl in
Hinsicht auf den Gesundheitszustand des gesammten Personals ,
als auch auf die erzieherischen Resultate an den Pfleglingen ,
deren 39 sich zur Zeit in der Anstalt befinden . Darf die finan¬
zielle Verwaltung unter dem in j eder Beziehung tüchtigen Haus¬
vater Edelmayer als sehr geordnet beurtheilt werden , so hat
die Anstalt doch immerhin einer nicht unbeträchtlichen Kapital¬
schuld wegen ( über 6 000 M . ) ihre Sorgen zu tragen . In dem
Berichte ist dankend der huldreichen Unterstützung Ihrer König¬
lichen Hoheiten des Großherzogs , derGrsßherzogin ,
des Erbgroßherzogs und der anderen Mitglieder deS Großh .
Hauses gedacht , sowie der Ueberlassung einer 500 M . betra¬
genden Kollekte durch den Großh . Oberkirchenrath . Eine wesent¬
liche Förderung fand die Anstalt durch einen im vorigen Herbst
in Lörrach abgehaltenen Bazar , der über 2 400 M . cinbrachte
und zu welchem Ihre Königliche Hoheit die Großherzogiu reiche
Gaben zu senden die Gnade batte . — Samstag und Sonntag
fanden in Lörrach durch den Musikverein und ». den Schweizer
Männerchor zwei gut besuchte Konzerte statt , deren Ertrag für
die Abgebrannten von Meiringen bestimmt ist .

VerlMedettes .
* Berlin , 17. Nov . (Die Bevölkerung Preußens . )

Nach dem jetzt bekannten endgiltigen Ergebniß der Volks¬
zählung vom 1 . Dezember v . I . betrug die ortsanwesende
Bevölkerung Preußens an diesem Tage 29955281 , unter
denen sich 14 702 151 männliche Personen (49,osos Proz . gegen
49,ox2o Proz . im Jahre 1885) befanden . In der ortsanwesenden
Bevölkerung sind 292173 aktive Militärpersonen mitenthalten .
Der Staatsangehörigkeit nach ( welche von 1137 Personen nicht
angegeben war ) theilt sich die Bevölkerung Preußens in
29789346 Reichsangehörige und 164798 Reichsausländer . Unter
der Gesammtbevölkerung befanden sich 19 230 375 Evangelische ,
10 252807 Katholiken » 95 351 andere Christen , 372 058 Juden
und 4690 Personen anderen und unbekannten Bekenntnisses ;
gegenüber den Ergebnissen der 1885r Zählung haben die
Katholiken und die anderen Christen eine Verstärkung , die
Evangelischen und die Juden eine Verminderung ihres Antheils
an der Gesammtbevölkerung erfahren .

* Berlin , 16 . Nov . (Der Bau einer elektrischen
Hochbahn ) in Berlin steht nun fest . Eingehende Berathungen
haben zwischen dem Magistrat . dem Polizeipräsidium , der Mi -
nisterialbaukommssion und der Firma Siemens und Halske statt -
gesunden . Der Vorschlag ist jetzt genehmigt worden . Die Firma
Siemens u . Halske wird auf Grund dieser Genehmigung den
allgemeinen Entwurf ausarbeitcn und den Behörden vorlegen .
Die Bahn soll eine Verbindung zwischen dem Bahnhof „Zoolo¬
gischer Garten " und der Warschauerstraße (in der Nähe des
Schlesischen Bahuhofs ) mit den Stationen Wafferthor und Den -
newitzplatz bilden .

V7. Bremen » 17. Nov . (Der hiesige Großkaufmann
Christoph Pavendieck ) , Präsident der vorjährigen Nord¬
westdeutschen Ausstellung , Mitglied der Handelskammer und der
Bürgerschaft , ist heute in Territet ( Schweiz ) gestorben .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 18 . Nov . Dem Reichstag ging ein Gesetzent¬
wurf , betreffend einen Zusatz zu Artikel 31 der Reichs -

Verfassung. zu . Nach dem Zusatz finden die Bestimmun -
gen dieses Artikels keine Anwendung , wenn die Zeit der
Vertagung des Reichstages die Frist von 30 Tagen
übersteigt . ^

^ Reichsverfaffung lautet : „ Obne Genehmigungdes Reichstags kann kein Mitglied desselben während der Sitzungs¬
periode wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Unter »
uchung gezogen oder verhaftet werden , außer wenn es bei Aus -

Übung der That oder im Laufe des nächstfolgenden Tages er¬
griffen wird . Gleiche Genehmigung ist bei einer Verhaftung
wegen Schulden erforderlich . Auf Verlangen des Reichstagswird jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied desselben und jedeUntersuchungs - oder Civilhaft für die Dauer der Sitzungsperiode
aufgehoben .

" Es sind nun Zweifel darüber entstanden , ob dieser
verfassungsmäßige Schutz der Reichstagsmitglieder auch auf s ,
lange Vertagungen , wie die eben jetzt abgelaufene , auszudehnen
ist. Der dem Reichstag vorgclegte Gesetzentwurf will diese
Zweifel beseitigen , indem er ausdrücklich die Unverletzlichkeit der
Abgeordneten auf solche Vertagungen , welche die Dauer von
30 Tagen nicht überschreiten , beschränkt. Es handelt sich dabei
nicht um eine Aenderung , sondern um eine auf gesetzlichem Weg
zu bewirkende Auslegung eines Verfaffungsartikels . Die Ver¬
tagungen bis zu 30 Tagen sind solche» die nach Artikel 26 der
Verfassung ohne Zustimmung des Reichstags ausgesprochen werden
können .

Paris , 18 . Nov . Nach einer Meldung des „Journaldes Debets " sind die Streikenden des Departements Pas
de Calais mit Subsistenzmitteln für einen Monat reich¬
lich versehen . In Dünkirchen und Calais kommen aber
zahlreiche englische Kohlenschiffe an und aus Belgien
wird die Kohle auf Kanälen nach Frankreich gesendet , so
daß die Gefahr eines Kohlenmangels , als Folge des
Streikes , verringert ist .

St . Petersburg , 18 . Nov . Die „Börsenzeitung " meldet
gerüchtweise , es solle eine aus hochstehenden Persönlich¬
keiten bestehende Regierungskommission gebildet werden ,
welche die Volksverpflegung in den vom Nothstand heim¬
gesuchten Gegenden leiten und Korn einkaufen , vertheilen
und versenden solle.

Rio de Janeiro , 18 . Nov . Präsident Fonseca hat ein
Dekret erlassen , durch welches em Nachtragskredit von
13 Millionen Milreis für Anschaffung von Ausrüstungen
und Munition zu erheben ist . Die Situation ist im All¬
gemeinen unverändert .

GroMerroglichrs Hvstheater .
Donnerstag , 19. Nov . 128. Ab . -Vorst . ; „Der Benusdurch .

gang " , Lustspiel in 1 Akt von Paul Hehse — Zum ersten -
male : „Der eingebildete Kranke "

, Lustspiel in 3 Akten von
Molisre . Unter Benützung der Baudissin 'sche» Uebersetzung .
Anfang ^ 7 Uhr .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrstnuh -NesiKrr .

Geburten . 13 . Nov - Anna Maria , V . : Josef Neukamm »Wirth . — Arthur August , B . : Ferdinand Fenchel, Wagner . —
Anna Lina Frieda , V . : Ludwig Hummel , Bäckermeister . —
Elsa . B . : Friedrich Tröscher , Maler . — 14. Nov . Hedwig Marie ,V . : Adolf Lehmann , Schutzmann . — August Heinrich » V . :Konrad Wild , Taglöhner . — 15 . Nov . Friedrich August , V . :
August Sutter . Kanzleidiener . — Eleonora Paula Elisabeth »,V . : Franz Josef Kühne , Oberlazarethgehilfe - — Karl , V . :
Josef Dresel , Küfer und Bierbrauer . — 16 . Nov . Julius , V . :
Jakob Wolf , Küfer . — 17. Nov . Lina , V . : Josef Adolf Woll ,
Hilfsschaffner . — Konrad , V . : Gustav Jänike , Schmied . —
Frieda , V . : Karl Engelhardt , Bierbrauer . — 18 . Nov . Franz
Jakob , V : Fcodor Schottmüller , Fabrikarbeiter .

Eheaufgebot . 16. Nov . Jakob Becker von Grötzingen ,
Eisenbahnarbeiter hier , mit Christina Kumm von Grötzingen . —
18 . Nov . Adalbert Gottschammer von Reichenberg , Schreiner
hier » mit Friederike Zimmer von Ochsenbach. — Wilhelm
Lichtenberger von Untermutschelbach , Wirth hier, mit Wilhelmine
Lorenz von hier .

Todesfälle . 16. Nov . Marie Pfister , ledig , 19. I . —
17 . Nov . Elisabeth « , Ehefrau von Philemon Zimmermann ,Bauführer , 46 I . — Max Döltinger , ledig , Müller , 20 I .

Mttterimtzsbrobachtuirgrnürr Mrlrorol . Station Karlsruhe .
Barom . Therm .

mm i in 6 .November ,
16 . Nachts 9 U . ' ) 745 .^ -j- 7 .6
17 . Mrgs . 7 U
17 . Mittgs . SU .
17 - Nachts 9 U.
18 - Mrgs . 7 U.
18 - Mittgs . SU .

747 .9 .4 - 7 -6
750 -5 4- 9 .6

! 749 4 4 -10 2
754 2>4 - 8-0

! 757 .4j4 -I0 5

Absol.
Feucht.

Relative '

Fruchtig - !
keit in

Wind .

6 .9 89 ! SW
6-7 86 SW
68 76 ! SW
6.5 70 j SW
7 .6 94 ! NW
6 .3 67 j SW

Himmel.

bedeckt

wen . wolkig
sehr wolkig

' ) Regen . — r) Regen . Regen — 1,3 mm der letzten 24
Stunden . — 2) Regen ^ 1,4 mm der letzten 24 Stunden .

Wasserstau !» »es Rheins . Maxau » 17 . Nov . , Mrgs . , 3 .62 -->,gestiegen 2 cm . — 19. Nov . , Mrgs . , 3,56 m, gefallen 6 cm .
Uebcrstcht der Witterung vom 18 . Nov . Zwei umfangreiche

Depressionsgebiete beherrschen heute die Witterungsverhältniffe
von fast ganz Europa ; das eine lagert vor der irischen Westküste ,das andere umfaßt die Ostsee , sowie ganz Osteuropa . Ein
barometrisches Maximum hat sich über Frankreich und West¬
deutschland , wo Aufklaren erfolgt ist , ausgebildet . Im ganzen
übrigen Mitteleuropa dauert die milde , regnerische Witterung
fort ; im Innern Rußlands ist es noch immer sehr kalt
( Moskau — 16" ) . Die Wetterlage ist in Folge der sehr unregel¬
mäßigen Luftdruckvertheilung eine ziemlich unsichere.

vom 18. November 1891 .
StaatS - apiere. , Dresdener Bank iss .so Berlin .S»/»D . Retchsanleihe öS.- !Länderbank Lr -ME . «4"/<» dto . 105.60 § Bsyuattie » . ^

veflerr . « redttaMea 142 .
4°/oPreuß . Konsol 164.95 Schweiz. Nordostbahn 101.90 l114 .
«' /- Baden in l °o.S» Lombarden ° ' ' « DM °nt ° -« °mmand .s °/°- . M . 102.15 Galizier
Oesterr . Goldrente 9». - !Elbthal

„ Silberrente 79.S0 Hess. Ludwigsbahn
«»/ . Ungar . Goldrente 86.40 Gotthard

85.29
95.29
91.79
79.10

issor Raffen
H . Ortentauleihe
Italiener comptant
Eohpter
Spanier
Zoll - Türken
»"/ , Serben

Banken .
Sreditaktien —
Diskonto Aommndt . löS .üs
BaSler Bankverein
Daraistiidter Bank

- ! Morievburger
>07 »o Dortmundcr

^ S- urahAte°° Tendenz ! - .SS.- ! Wechsel und « orten .
»7.40 Wechsel a. Amsterd. iss .is

London 29.S2
Ports 80.98 !« r -ditaktten

. . Men 171.99 !Marknote »
Napoleonsd 'or 19.19 !Ungarn81.7»

srs ' l,

Wien.

PrivattiMonto
Badische Zuckerl

- S>/, Staatsbahn
ische Zuckerfabrik 99.20 ! Tenbenz : matt .

Rach dir je . i
. . . — ikreditaktten 228. — Pari » .
119.— Diskonto -Kommandit 19410 !s»,„ Reute
119.8» Staatsbahn 228' /, !Spanier

Handelsgesellschaft rrs .ss Lombarden
Deutsch « Bank 199 99 . Tendenz : besser.

, Türken
!Ottomane

4L.
sr .

112

299

191
297

S9«

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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^^ Todesanzeige .
Frriburg i . Vr .

Tiefbewegt erfüllen wir
MM , die schmerzliche Pflicht ,

das heute früh nach längerem
schweren Leiden im 83 . Lebens¬
jahre erfolgte Hinscheiden un¬
seres treu besorgten Vaters ,
Großvaters und Schwieger¬
vaters , des

Fürstlich Fürstenbergischen
Rechnungsraths a . D .

Albert Funk ,
mitzutheilen .

Wir bitten um stille Theil -
nahme .

Freiburg i/B ., 17 . Nov . 1891 .
Die trauernden Hinter

bliebeneu :
Albert Funk , Kgl . Württb .

Major und Adjutant des
Kriegsministers inStuttgart .

Anton Emil Funk , Kaufmann
in Cairo .

Luise Lederle , geb . Funk ,
mit ihrem Gatten ,

Hermann Lederle , Kauf¬
mann in Freiburg . P557 .

Die Wadische Wank
ln

Am

P .516 Karlsruhe .

Haus -
Versteigerung .

Montag dem 23 . November 1891 ,
Nachmittags 3 Uhr .

wird im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten — Friedrichsplatz 8 dahier —
das zum Nachlaß der Privatier Leopold
WUser Eheleute dahier gevörige , in der
Amalienstraße dahier unter Nr . 5 ,
einerseits neben Bäcker Wilhelm Wilser ,
anderseits neben Kaufmann Josef Renk
Ehefrau und Glaser Karl Müller ge¬
legene zweistöckige Wohnhaus mit
Seiten - und Omerbau , sammt aller
liegenschaftlicherZugehörde , einschließlich
des Grund - und Bodens ,

Anschlag . 26,000 M .
der Theilung wegen einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt , wobei der end-
giltigeZuschlag erfolgt , wenn der Schätz -
ungspreis oder mehr geboten wird .

Die näheren Versteigernugsbeding -
ungen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer eingesehen werden .

Karlsruhe , den 10. November 1891.
Großh . bad . Notar :

_ Ott ._

M ÜWl - MIs
äer

IlomdurMl'
MS WMMW M > ,

s uävIi8läerLkti8 «r -kit88ÄA «; ,
18t äl 6

beste LeriuASKueile kür

flasekknvskink ,

8okaumv,kin6,
Lognao,
ILl> 50kkN ^ a886I '

,

l . iqu 6 unk . O9oid

P '409 .2 . Heidelberg . In unserem
Familie « u . Haushaltungspenfionat
finden noch 2—3 j . Mädchen zu ihrer
weiteren Fortb . in Wiffensck . u . Spr . ,
ges . Form . , Erlern , d . Haushalt , beste
Aufn . Näh . d . Prosp . Einpf . d . Eltern
seith . Pensionärinnen . Pensionspreis :
Mk. 800 pro Jahr .

I »« « x « I «I Apothekerwitwe
und Töchter .

Die von der Kais . König ! , chemisch -
physiol . Versuchsstation für Wein - und
Obstbau zu Klosterneuburg bei Wien ,
sowie von mehreren deutschen Autori¬
täten begutachteten O .950 .4 .

IllsäioinLl -
UriAarvrsiris

sind in Original -Verpackung zu Lngrvs
Preisen zu haben bei :
I1erim »nii , Kreuz

straße 1V , neben der kleinen Kirche .
Kaiserstr . 14V

II . Kronenstr . 43 .
Speeialität :

U6 liiejii!86li6r Rotkivelu
für Blutarme und Bleichsüchtige.

mmheim und Karlsruhe
übernimmt nnter Garantie

Werthpapiere in offenem Zustande zur
Verwahrung und Verwaltung

unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach :
1 . die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividcnden - Coupons ,
2 . die Entgegennahme von Hypotheken Zinsen ,
3 . die Cvntrole über Verlosungen und den Jncaffo verloster , resp . zurück-

zahlbarer Papiere ,
4 . den Bezug neuer Coupons - Bogen oder definitiver Stücke ,
5 . die Besorgung weiterer Einzahlungen und Ausübung von Bezugs -

rechtcn nach vorder eingeholtem Aufträge und Einzahlung der erforder¬
lichen Geldbeträge , überhaupt alle mit dem An - uud Verkauf von
Wertbpapierrn verbundenen Obliegenheiten .

Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind
von den beiden Bankanstalten unentgeltlich zu beziehen.

Wir laden gleichzeitig zur Benutzung der provistonsfrcieu verzinslichen
Check Rechnungen ein

Jormukare , Ktzecli - und Kontobücher sind auf unfern Bureaux gratis
zu haben .

Mannheim und Karlsruhe , den 11 . November 1891.
P 550 Direktion -er Dndischen Sank .

IUI _ UI

deinen , lisolltüvilvi '
,

8erviöttön , llanciläoliöt' , Issoiientiioliei ',
von Lotten L Mäselio .

I ' säsru , I ' laum , Vi^ olls , RossNaarv .

IilsksrMg ZLN287 LllLStSllSM .

8hr6I1A 1766116 V66i6imi1A 1) 6iH111lASl611
Vl ' 618611 . P 394 3

2M . 5V 2 Mk . 5H
32 Kriegflraße 32 , gegenüber dem Kauptbatznhof —

Asses Goldfarb, Karlsruhe .
Weiche und steife Herr « » L ÎI ^ IrLt « in allen Formen und Farben ,

l jeder Hut , ohne Ausnahme , nach freier Wahl , beste Fabrikate - per Stück
j 2 . 5V Mk . — 8 eicke » I»i»te . — — Großes Lager aller

Sorten Kindermiitzen von SO Pf . an bis 2 .50 Mk .
Herr « » und V » i » ei » HeK « ir 8virtri » « S .5V Mk .

Großes Lager aller Herren - Bedarfsartikel . P 79 . 7 .
32 Kriegflraße 32, gegenüber dem Kauptbahnhof . —

Wem -Rrstaurant
zum ÄMskuiizler .

Mittagstisch für Abonnenten von
8 V Pfg . an empfiehlt

T - L -
vormals P '327 .4 .

Ncstanr . der Museums Gesellschaft .
Ob Mein Bureau ist nicht mehr

mit demjenigen des Herrn Rechtsanwalt
Ilr « tu » vereinigt . P 393 .2.

Von heute ab befinden sich mein
Bureau und meine Wohnung
> 4 » nr , 88 « 157 ,

im Hause des Herrn
Buchhändler Mrici

Karlsruhe , 7 . November 1891.
IV » .

_ Kechtsanwalt ._

zrCaution "
- -

^ ^ bsckürktige «-ollsn sieb vencksu an Sie
llrsie äeutsebe vsatloas -
Vvrs .-äast . w Aamüleiiil .

P .529 . 1 . Zum 1. Dezember
suche ich eine durchaus erfah¬
rene , saubere

Köchin .
Gehalt je nach de« Leistun¬

gen bis 24 Rm . monatlich .
Etwas Hausarbeit mutz mit
übernommen werden . Bewer¬
berinnen wollen ihre Zeug
niste (nur gute « nd langjäh¬
rige Zeugnisse werden berück¬
sichtigt ) einsenden an Fran
v orr St . Jo¬
hann a. d. Saar , Mühlen -
stratze 20 .

Christbaum -
- - - - -- v « i» r « « r - -— -

Kiste 440 Stück , reichhaltige Mischung ,
M . 2 .80 , Nachn . Bei 3 Kist . 1 Präsent .
I r̂leckr . ^ IseLer , Vrescken -N. 12.

VNrgertiche Stechrspstege .
Oeffrutliche Zustellung .

P .4872 . Nr . 38,020 . Karlsruhe .
Der Schuhmacher Karl Damm in

Karlsruhe , als Prozeßvormund des un¬
ehelichen Kindes der ledigen Märie
Ben kess er von Faulenbach , namens
Ludwig Heinrich Benkesser , vertreten
durch Rechtsanwalt l >r . L . Weill hier ,
klagt gegen den Franz Mühlin g von
Richen , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus außerehelichem Beischlaf ,
mit dem Anträge auf kostenfällige Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zahlung
eines Beitrages von wöchentlich 1 M .
SO Pf . zur Ernährung des Ludwig Hein¬
rich Benkesser vom Tag der Geburt
desselben , d . i . vom 4 . Dezember 1890
bis zu dessen vollendetem 14 . Lebens¬
jahre in vierteljährlichen , voranszahl -
baren Raten und vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des ergehenden Urtheils
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht »n Karlsruhe , Aka -
demiestraßc 2 , >1- Stock , Zimmer 10,
aus :

Donnerstag 14 Januar 1892,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 12 . November 1891 .
Wirth .

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren .

P S47 . Nr . 38,513 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver
mögen des Bäckermeisters Gustav Jung
von Karlsruhe wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins mit Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts Hierselbst
vom 2 . Oktober d . I . aufgehoben .

Karlsruhe , den 16. November 1891.
Wirth ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Bermögensabsonlcru «, .

P494 . Nr . 9172 . Mosbach . Die
Ehefrau des Markus Speidel vckn
Grünsfeld , Margaretha , vertreten durch
Rechtsanw . Spiegel in Tauberbischoss -
heim , hat gegen ihren genannten Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte Klage
erhoben mit dem Antrag , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin vor der H Civilkammer ist
bestimmt auf :

Samstag den 2 . Januar 1892,
Vormittags 9 Uhr ,

was hiermit zur Kenntnißnahme der
Gläubiger veröffentlich » wird .

Mosbach , den 12. November 1891.
Gr . Landgericht — Gerichtsschreiberei

Ncumann .

Badische Weine
Geör . Schlager , WiigMaM «iig,

Lahr i . B .
Prämiirt auf sämmtlichen beschickten Ausstellungen .

Patentkcllerei seit 1876.

Wir offerircn hierdurch , da nickt reisen lassen :
Weißweine :

Kaiserstiiklcr , angenehmer Tischwein . . ä 40 ,
Markgräfler , feiner Tafelwein . » 60 .
Ortcnauer , tno . sehr kräftig . . . . ä 65,
Turbacher , feurig prickelnd u . bouquctreich ü 80,

Rothwe » ne :
Kaiserstühler . mild und angenehm . . . L 70,
Zeller , Ersatz für kleine Bordeaux . . . L 100.
Affenthaler , desgleichen , sehr gerbstoffkaltig L 110,

Preis ver Liter ohne Faß ab Lahr . Ziel 3 Monate .
Transportgebinde leihweise von 25 bis 600 Liter Gehalt .

Garantie für reine Traubeuweine . I 328 . 40.

45 . 50 u . 55 Pf .
70, 80 „ 90
75, 90 „ 100
90, 100 .. 120

80, 90 „ 100
120, 130 . 140
130 , 140 „ 160

? KKUMtzMtzK UFML

Q -urs 'sis .
-v '

NnsstaNungs -Geschäft und Votten -Fabrik
Speciakilälen :

Vollständige Betten
und

kclilslMüieköiLMliiNW.
Srou !- und

Llindrraiisltaliilngrr ,
Leib , Tisch - und

Bettwäsche ,
Kerrentzernden

nach Maß .
P .325 .2

XAstl-LKUstL , üälsrolrssse 7 , / viseben Iraissrstr ss ^ »n,I

lkarl Damm in Ncumann ^ Bezirksamt zu W

Tr .uck und Verlag , der G . Braun ' sche» Hofbu chdruckerei .

zStrasrecytspstet » r
Ladungen .

P 491 .2 . Nr . 34,953 . F r .e i b u r g
Oskar Katzenberger , geb . 2t . Juni
1865 zu Konstanz , zuletzt wohnhaft in
Schmieheim , Uhrenmacher , wird be¬
schuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht, sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Atter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . G . B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 30 . Dezember 1891,

Vormittags 8 '/2 Uhr ,
vor die I - Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hanptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund - der nach 8 472
der Slrafprozeßordnung von dem Ci -
vilvorsitzenden der Ersatzkommisston zu
Konstanz über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Freiburg , den 14 . November 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

( gez .) G agrur .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanzleibeamte :
Rainsperger .

P -432 -2 . Weinheim .
1 . Der am 5 Mai 1863 geborene

Spengler Leonhard Riedel ,
2 . der am 14 . Juni 1866 geborene

Schlosser Peter Springer ,
Beide von Weinheim a . d . B . und zu¬
letzt wohnhaft daselbst , werden beschul¬
digt , Riedel als beurlaubter Reservist ,
Springer als beurlaubter Ersatzreservist
ohne Erlaubniß ausgewanderl zu sein,

Üebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs ,

i Dieselben werden auf Anordnung des
i Großh . Amtsgerichts bierselbst auf
Mittwoch den 30 . Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wein¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Slrafprozeßordnung von dem HauPl -
meldeamt des Kgl . Bezirkskommando 's
Heidelberg ausgestelltenErklärungenver -
urtheilt werden .

Weinheim , 10 . November 1891.
Hersperger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
P528 . 1 . Nr . 15,315 . Mosbach .

Dominikus Eckert , geb. den 27 . Juli
1867 in Gamburg , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

Jobann Schleicher , geb . den 5 . Fe¬
bruar 1867 in Reicholzheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

Max Sommer , geboren den 11 . Juli
1869 in Frendenberg , zuletzt wohn¬
haft in Mosbach , Kaufmann ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten
zn haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 21 . Januar 1892,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen -

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Werthcim über die der

« s .

Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mo -' back , den 15 . November 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

I >r . Ptateuius .
Steckbrics - Knicuernng .

P .543 . JNr . 12589 Stargard
i . Psmm . Der hinter den Kaufmann
Gustav Lenz ans Jacobshagen unterm
20 . Februar 1889 in J . Nr . 12589 we¬
gen strafbaren Eigennutzes erlassene
Steckbrief wird erneuert . ( Nr - 56 dieses
Blattes pro 1889 )

Stargard i . Pomm . , 7 . Novbr . 1891.
Der Erste Staatsanwalt .

Bern, . Bekanntmachungen
P .551 -1 . Nr 7552 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Bekanntmachung .
Am Dienstag dem 24 . ds . Mt

Morgens S Uhr .
werden auf Station Karlsruhe Haupt -
babnhof bei Wartstation Nr . 139 am
Gottcsauer Wegübergang und am

Donnerstag dem 26 . ds . Mts . ,
Vormittags 8 Uhr »

auf Station Karlsruhe —Mühlburger¬
thor alte eichene Schwellen in Loosab¬
theilungen öffentlich versteigert , wozu
Liebhaber mit dem Anfügen eingeladen
werden , daß die Stcigerungsbcdingungen
vor der Verhandlung bekannt gegeben
werden .

Karlsruhe , den 18 . November 1891 .
Der Großh . Vahnbauinspektor .

Klchk« - Zch« I>rnhch-
Nttlmf .

P520 . Nr - 1322 . Großh . Bczirks -
forstci St . Leon ( bei Heidelberg ) ver¬
kauft aus Domänenwald „ Untere Luß -
hardt " im Submissionsweg mit
Borgfristbewilligung das 1892er Ergeb -
niß an Kicfern - Schwellenholz — geschätzt
auf etwa 130 Festmeter — auf dem
Stock in einem Loose- Bedingungs¬
los gestellte Ang bote pro 1 Festmeter
( mit der Rinde gemessen) sind spätestens
bis Montag 23 November L 8 SL
portofrei mit entsprechender Aufschrift
versehen bei genannter Stelle schriftlich
und verschlossen einzureichen , woselbst
Vormittags IV Uhr die Eröffnung
der Angebote stattfindet . Die Verkaufs¬
bedingungen sind daselbst zur Einsicht
aufgelegt ._

P 496 . 1 . Nr - 1750 Salem

Langhohverkauf .
Aus den Waldungen der Standes¬

herrschaft Salem setzen wir 2000 Fest¬
meter Fichtenlangholz auf dem Stock im
Submisstonsweg dem öffentlichen Ver¬
kaufe in 9 Loosen aus .

Schriftliche Angebote auf die einzelnen
Loose wollen bis längstens
Montag den 3V . November d . I .,

Vormittags II Uhr »
bei uns eingereicht werden .

Ueber Holz und Berkaufsbedingungen
ertheilt weitere Auskunft die unterser -

i tigte Stelle -
! Salem , den 12 - November 1891 .

Gr . Markgräfl . bad . Aorstamt . ^

Notariatsgehilfe ,
tüchtiger , gewandter Arbeiter , findet
sofort dauernde Beschäftigung gegen
ante Bezahlung bei Großh . Notar
P 459 .3 . Burger in Metzklrch .

<Mit einer Beilage >
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